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FFG – BASISPROGRAMME

Aufgabe:
� Abwicklung der allgemeinen Forschungsförderung der FFG

� umfasst alle Stadien 
� Bewertung von Projekten 

� die Auszahlung von Förderungsmitteln

� Projektkontrolle 

� laufendes Monitoring

Aufwertung der allgemeinen Forschungsförderung durch:
� Sonderprogramme

� Programmlinien

� Schwerpunkte
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FFG – BASISPROGRAMME

Projetkförderung
(antragsorientiert                          
und themenoffen)

Innovations-
scheck

(HighTech)Start up-
Förderung
Headquarter Strategy
Collective Research
Dienstleistungsinitia-
tive/-innovationen

Projekt-
förderung der
Basisprogramme

Wirtschafts-
struktur

Internationa-
lisierung

EUREKA, Eurostars
ERA NET Initiativen, 
TAFTIE
EU-Anbahnungs-
finanzierung

Bundesländerkooperationen

In den meisten Bundesländern können über die Einzelprojektförderung der FFG hinaus noch zusätzliche 
Förderungsmittel beantragt werden. Weiterführend gibt es in den Bundesländern OÖ und SBG eigene 

Kooperationen zu Forschungsinitiativen.

Young Experts

BRIDGE

Feasibility Studies

Forschungskoopera-
tionen (Bonifizierung)

Koop. 
Wissenschaft –
Wirtschaft

Koop. 
Wissenschaft –
Wirtschaft
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FFG – BASISPROGRAMME

xxBRIDGE (Brückenschlagprogramm)

xInnovationsscheck

xxForschungskooperationen (Bonifizierung)

xxHeadquarter Strategy

xxYoung Experts

(x)xInternationale Aktivitäten (ERA NETs,EUREKA,

Eurostars, EU Anbahnungsfinanzierung)

xxDienstleistungsinitiative/-innovationen

xxCollective Research

x xProjektförderung (antragsorientiert / themenoffen)

xFeasibility Studies

x(HighTech) Start up Förderung

KMU GUProgramm(linien)
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INNOVATIONSSCHECK 

laufenden Einreichmöglichkeit (first in – first serve)Ausschreibung:

bis zu 100 % - jedoch max. € 5.000,-- (De-minimis-Regelung) max. Förderhöhe:

Unternehmen + ForschungseinreichtungKonsortium:

kleine und mittlere Unternehmen (KMU) mit Sitz in ÖsterreichZielgruppe:

� Ziel: KMU Unterstützung durch externe Institutionen für innovativen Ideen (erster 
Einstieg; Erweiterung der Forschungsbasis)

� besonders für KMU ohne Forschungsabteilung
� 1 x pro Jahr - sehr vereinfachtes Antragsverfahren
� einlösbar bei Forschungseinrichtungen (außeruniversitäre FE, Fachhochschulen, Unis)
� nicht einlösbar bei privaten FE (z.B. ARC Seibersdorf)
� in den letzten 5 Jahren keine Vertragsbeziehung mit der FE im Rahmen

eines F&E-Projektes
� die Beihilfen aus „de minimis“-Programmen haben in den letzten 3 Jahren € 200.000,-

nicht überschritten (gültig bis Ende 2010)
� Auszahlung und Abschluss nach positiver Endberichtprüfung
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BRIDGE

2 Ausschreibungen im JahrAusschreibung:

60 / 70 / 75 %max. Förderhöhe:

mindestens 2 Partner (1 Wissenschaft, 1 Wirtschaft)Konsortium:

Unternhemen, Einzelforscher, ForschungseinrichtungenZielgruppe:

� Alle Technologiefelder
� Charakter der Projekte

� Überwiegend Grundlagenforschung
� Aussicht der Verwertung ist gegeben

� Vertiefung der Forschungskooperation zwischen Wissenschaft und Wirtschaft, 
insbesondere für KMUs

� Projektförderung an der Schnittstelle Grundlagenforschung – Anwendung und 
Verwertung
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BP – PROJEKTFÖRDERUNG

laufende Einreichung mit regelmäßiger Förderungsentscheidung (7x / Jahr)Ausschreibung:

bis zu 50 % (StartUps bis zu 70 %);  Mix: Zuschuss und Darlehen bzw. 
Zinsenzuschüsse für Bankkredite und Haftungen

max. Förderhöhe:

Einzelantragsteller, ForschungskooperationenKonsortium:

Unternehmen aller Größen und Technologiefelder, EinzelforscherInnen und 
ErfinderInnen, Forschungsinstitutionen, Unternehmen in Kooperation mit 
Unternehmen, Forschungseinreichungen und Universitäten

Zielgruppe:

� thematisch offen
� Förderung von Einzelprojekten (auch Großprojekte)
� Wesentliche Kriterien:

� wirtschaftlich verwertbare F&E-Projekte ca 2-3 Jahre vor Markteintritt
� Innovationsgehalt / Neuheit
� Schwierigkeitsgrad / Entwicklungsrisiko
� Förderung F&E-Tätigkeiten bis zum Prototyen
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GENEHMIGUNGSVERFAHREN

Einreichung

Bestätigungsschreiben

Techn. SachbearbeiterIn

Beiratssitzung

Förderung

Kurzes Schreiben Förderungsvertrag

Wirt. SachbearbeiterIn

Ablehnung
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START UP-FÖRDERUNG

laufende Einreichung mit regelmäßiger FörderungsentscheidungAusschreibung:

bis zu 70 % in einem Mix aus Zuschuss und Darlehenmax. Förderhöhe:

EinzelantragstellerInnen (Gründung max. 6 Jahre zurückliegend)Konsortium:

neu gegründete, kleine und mittlere UnternehmenZielgruppe:

� Projektfinanzierung im Basisprogramm mit bis zu 70 %
� massiv erhöhte Barwerte in Kooperation mit Bundesländern
� Darlehenstilgung erst nach 5 Jahren
� Förderung von Feasibility Studien
� Venture-Foren als Kontakt zu Kapitalgebern
� NEU: HighTech Start-up-Förderung - Technologiegehalt und Risiko
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YOUNG EXPERTS

Einreichung jederzeit möglichAusschreibung:

je nach Projektformat (50 % Zuschuss f. Bachelors / Masters/ 
DiplomandInnen und DissertantInnen, 60 % f. Junior Researchers, 
80 % für Post Docs – Unternehmenskosten bis 50 % in einem Mix aus
Zuschuss und Darlehen)

max. Förderhöhe:

mind. 2 Partner (1 Wissenschaft + 1 Wirtschaft)Konsortium:

kleine und mittlere Unternehmen (KMU), größere Unternehmen (bis 1.000  
MAInnen), die über keine Forschungsabteilungen verfügen

Zielgruppe:

� Ziel: Förderung von wissenschaftlichem Nachwuchs und der Zusammenarbeit 
zwischen Forschung und Wirtschaft

� Young Experts bringen wissenschaftliches Know-how in Unternehmen
� Einbindung in ein konkretes Projekt erforderlich
� Förderung von Post Docs bis zu 80 % -> für KMU
� Dissertation/Diplomarbeit für sich ist nicht förderbar
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Antragstellendes
Unternehmen

Bachelors/Masters: 50 % Förderquote

DiplomandInnen: 50 % Förderquote

DissertantInnen: 50 % Förderquote

Junior Researchers: 60 % Förderquote

Post Docs: bis zu 80 % Förderquote 
(nur für KMUs) sonst bis zu 60 %

Anstellung oder Werkvertrag *) Anstellung

*) Anstellung über die Universität möglich

Kooperationsvertrag mit 
wissenschaftlichem Partner

YOUNG EXPERTS
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FEASIBILITY STUDIES

laufenden EinreichmöglichkeitAusschreibung:

Kosten der externen Studie bis zu 75 %, max. € 12.000,-- (bzw.  
50 % bei Vorbereitung experimenteller Forschung); ab € 16.000,--
vermindert sich der Förderungsprozentsatz

max. Förderhöhe:

einreichendes Unternehmen / anerkannter Auftragnehmer für StudieKonsortium:

KMU, Unternehmen in GründungZielgruppe:

� Unterstützung von KMUs durch externe, fachlich qualifizierte Institutionen 
(außeruniversitäre Forschungsinstitute, Universitätsinstituten, Fachhochschulen, 
qualifizierte Sachverständige)

� Überprüfung der Machbarkeit eines Lösungsansatzes
� Grundstein für konkrete F&E-Projekte (konkretes JA/NEIN-Ergebnis)
� Erleichtete Einreichung: technische Beschreibung = Anbot der durchführenden Stelle
� 2 Raten (zu Beginn, nach Berichtslegung und Abrechnung)
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DIENSTLEISTUNGSINNITIATIVE

laufende Einreichung mit regelmäßiger Förderungsentscheidung (7 x / Jahr)Ausschreibung:

Zuschuss bis zur max. Barwertobergrenze laut EU-Rahmen (KU 45 %, MU 35 % 
und GU 25 %)

max. Förderhöhe:

Einzelantragsteller, ARGEsKonsortium:

Unternehmen aller Größen und Technologiefelder, EinzelforscherInnen und 
ErfinderInnen, Forschungsinstitutionen, ARGEs sowie Unternehmen in 
Kooperation mit Forschungseinreichungen und Universitäten

Zielgruppe:

� F&E-Richtlinien und Kriterien der Basisprogramme erfüllt
� Gefördert: Entwicklungsprozess zur innovativen Dienstleistung 
� Innovation bezieht sich nicht nur auf die Technologie, sondern auf den gesamten 

Entwicklungsprozess
� Umsetzung in den Programmen COIN und Basisprogramme der FFG
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KONTAKT

Österreichische 

Forschungsförderungsgesellschaft mbH (FFG)

Basisprogramme

1090 Wien, Sensengasse 1

Tel  +43 (0)5 7755 - 0

Fax +43 (0)5 7755 - 91011

E-Mail: bp@ffg.at

Internet: www.ffg.at


